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Amtliches.
Ernannt wurde AmtsgerichtsschreiberLampaN in Freuden¬

stadt zum Landgerichtsschreiber in Ravensburg.
U ebertragen wurde die erledigte Stelle des evangelischen

Dekans und ersten Stadtpfarrers in Caiw de » zweiten Stadt¬
pfarrer Noos in Lndwigsburg.

Die Schulaussicht im Bezirk Calw ist dem zweiten Stadt¬
pfarrer Schund in Calw übertragen worden.

Landesnachrichten.
* Alten steig . 17 . Oktbr. Man schreibt uns:

Wer in diesem Sommer häufiger hat über Land reisen
müssen, der wird ziemlich überall bemerkt haben , wie
trotz der gesteigerten Fabrikation in der Industrie und
zum Teil auch im Kleingewerbe die Zahl jener Jndi-
viduuen , welche ohne eine Spur von Gepäck die Land-
straßen entlang zicken und besonders für die Bewohner
allein stehender Häuser eine große Plage sind , sich
eher vermehrt, als vermindert hat. Das Gebühren
dieser „armen Reisenden" hat im Lause der letzten
zehn Jahre eine Dreistigkeit angenommen , die kaum
noch gesteigert werden kann , und wenn sie um eine
Gabe ansprechen , erfolgt das keineswegs im Tone der
Bitte , sondern einer solchen brutalen Weise , daß man
am liebsten einem derartigen Patron trotz allen Mit¬
leides , das man mit seinem heruntergekommenen
Aeußeren haben könnte , sofort die Thür vor der Nase
zuschlüge. Frauen, welche solchen Vagabunden die
Thür öffnen , sind am schlimmsten daran und häufig
unflätigen Beleidigungen , nicht selten auch Tätlich¬
keiten ausgesetzt . Dabei liegt diesen Leuten wenig an
Nahrungsmitteln , sie wollen nur Geld für Brannt¬
wein und scheuen sich nicht , mit Gewalt zu ertrotzen,
was sie in Güte nicht bekommen können . Den Namen
der „armen reisenden Handwerksburschen, " den sie
sich geben , verdienen sie keineswegs , nur ein geringer
Bruchteil gehört richtig gelernten und ordnungsmäßig
ausgebildeten Handwerksgesellen an , die große Mehr¬
zahl sind von Stufe zu Stufe gesunkene Menschen,
welche der Strudel der Großstadt in den tiefsten Grund
herabgerissen und dann wieder ausgespiceu hat . Sie
sind eine Landplage und eine Volksplage dazu , denn
aus ihnen , denen viele junge Burschen angehören,
rekrutiert sich vornehmlich die große Armee der Ver¬
brecher . Die bedauerliche Erscheinung , daß sich die
Zahl dieser Existenzen eher vermehrt, als vermindert
hat , läßt nur die Folgerung zu , daß auch die Neigung
zur frischen und fröhlichen Arbeit trotz vermehrten
Arbeitsangebots nicht gestiegen ist . Es ist das eine
bedauerliche Thatsache, mit der weit mehr gerechnet
werden sollte , als dies heute geschieht.

* Altensteig, 17. Okt . KG ?" Die Beilage
des „Staats .-Anz.

" Nr. 242 enthält das Verzeichnis
derjenigen Staatsschuldverschreibnngen, welche infolge
Verlosung gekündigt worden sind und am 1 8 . Ianuar
18 9 7 auß er V e rzi n s u n g treten. Mit der
Rückbezahlung wird am Montag den 19 . Oktober be¬
gonnen. Besitzer von Staatsschuldscheinen machen wir
aus diese Bekanntmachung hiemit aufmerksam.

* Wir machen darauf aufmerksam , daß die Scho n-
zeit für Fluß- und Bachforellen und Bachsaiblinge
begonnen hat und daß dieselbe bis 10 . Jan . 1897
dauert . Für Zwecke der künstlichen Fischzucht dürfen
jedoch Forellen gefangen werden, jedoch ist hiezu ein
oberamtlicher Erlaubnisschein erforderlich . Bis 6
Wochen nach beendigter Laichzeit dürfen Enten nicht
in die bestehenden Fischwasser zngelassen werden . In
Gemeinde-Fischgewäffern dürfen Enten nur mit Ge
nehmigung der Gemeindebehörde zugelassen werden.

* Äm Kirchweihmontag findet in Walddorf die
Einweihung des dortigen neuen Schulhauses statt.

* Tübingen, 15 . Okt . Das Eisenbahnprojekt
Tübingen- Böblingen , das eine direktere und infolge
dessen raschere und billigere Verbindung zwischen der
Landeshauptstadt und der Universität bezwecken soll,
stößt bei der Regierung auf Schwierigkeiten und scheint
demnach noch in weiter Ferne zu schweben.

* Stuttgart. 16 . Okt . Die ans 15 Mitgliedern

bestehende Kommission für die Beratung des Wasser¬
rechtsgesetzentwurfes wird , dem „ D. V .

" zufolge , am
Dienstag den 27 . d . M . zusammentreten. Vorsitzender
ist Vizepräsident Or . Kiene , dessen Stellvertreter Ab¬
geordneter v . Lnz ; elfterer hat in Verbindung mit
dem Abgeordneten Nieder das umfangreiche Referat
übernommen. Entsprechend der Wichtigkeit des Gegen¬
standes ist die mit gleichem Interesse an dem Entwurf
beteiligte Industrie und Landwirtschaft auch in der
Kommission je in gleicher Anzahl vertreten.

* (Verschiedenes .) Das zweijährige Töchter¬
lein des Weingärtners Hörger in Reisach brachte
seine lmke Hand in das Räderwerk der Futterschneid¬
maschine , wobei demselben vier Finger schwer verletzt
wurden . — In Buchhorn drehte ein Kind die
Bremse eines Wagens auf; dieser kam ins Rollen und
tötete das Kind . — Der noch nicht 17 Jahre alte
Maurer Oskar Hertweck aus Gaisbnrg , der in
Heilbronn seine beiden Schlafkameraden gestochen
hat , steht auch in Stuttgart wegen Körperverletzung
in Untersuchung . — Von der Strafkammer in Heil-
bronn wurde der 48jährige Weingärtner Heinrich
Käpplinger von Löwenstein wegen Majestätsbeleidigung
zu 2 Monaten 15 Tagen Gefängnis verurteilt . —
In Wangen sind seit einigen Wochen die Masern
in bedenklicher Weise ausgetreten. Einem jüngeren
Ehepaar starben innerhalb 5 Wochen 2 Kinder an
dieser Krankheit . — Die Strafkammer in Stutt¬
gart verurteilte den 56jähr . Taglöhner I . Kehrer von
Steinach und dessen Ehefrau wegen Beleidigung eines
Amtsrichters zu 4 resp . 5 Wochen Gefängnis . — In Back¬
nang wurde ein 18jähriges geisteskrankes Mädchen ganz
erschöpft in einem Waldgraben aufgefunden. Es be¬
besteht dringender Verdacht, daß an dem Mädchen,
das überdies stumm ist, von einem Handwerksburschen
ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden sei.

* Karlsruhe, 15. Okt . Wie dem „ S . M .
" ge¬

meldet wird , wurde Premierlieutenant v . Brüsewitz
in den Militärarrest verbracht. Auch sein Begleiter,
ein Herr von Jung -Stillmg , soll zu seinem Nachteil
ansgesagt haben.

* Berlin, 15 . Okt . Nach Unterschlagung von
70 000 Mk . ist der in Schöneberg wohnhafte Buch¬
halter der Berliner Diskontogesellschaft , Nehre, flüchtig
geworden . Er wurde bereits heute in Nen Strelitz
verhaftet.

* Berlin, 16 . Okt . Die „ Voss. Ztg .
" meldet

aus Lübeck: Sämtliche Schlosser und Dreher des
großen Thiel ' schen Emaillierwerks stellten die Arbeit
wegen der Entlassung eines Drehers ein . Falls keine
Einigung erzielt wird , soll die Arbeitseinstellung der
übrigen 400 Arbeiter folgen.

D In der Sitzung des Bundesrats am Mittwoch
wurde beschlossen , der Resolution des Reichtags wegen
Einführung eines wirksamen Schutzzolles auf Quebracho-
holz re . keine Folge zu geben.

2 Wie es heißt, ist der Entwurf betr . die Militär¬
strafprozeßreform nunmehr serüggestellt und dürfte in
den nächsten Tagen dem Bundesrat zugehen.

* Schloß Friedrichshof, 16. Okt . Das
russische Kaiserpaar , die Kaiserin Friedrich, der Groß¬
herzog von Hessen , der Fürst Sergius und Prinz
Karl von Hessen sind soeben hier eingetrossen.

* Kiel, 15 . Oktbr. Ein eigenhändiges Schreiben
des Kaisers traf in Bruusbüttelhafen ein , in dem den
Kanallotscn Dank und Anerkennung ausgesprochen wird
für die Dnrchschiffung einer Kriegsflotte von 85 Schiffen
mit mehr als 180 000 Tonnen Raumgehalt von der
Nordsee nach der Ostsee am 14 . August.

Ausländisches.
* Wien, 16 . Okt . Eine durch heftige Regengüsse

gestern veranlagte partielle lleberschwemmung von
Triest verursachte einen Schaden von über 1 Million
Gulden ; es regnet unanfbörlich weiter.

T Eine wichtige Nachricht aus Tirol besagt , daß

die (italienische ) Abteilung der Tiroler Statthalterei
in Trient aufgelöst wird . Damit ginge die Verwal¬
tung Wälschtirols (des südlichen Landes bis nahe an
Bozen ) vollständig auf die Statthalterei in Innsbruck
über und erscheinen die Bestrebungen der Wälschtiroler
nach Selbstverwaltung entschieden zurückgewiesen.

.
* Paris, 16. Okt. Dem „ Matin"

zufolge haben
die Sozialisten die Absicht aufgegeben, über den Allianz¬
vertrag formell zu interpellieren.

* Nizza, 14. Okt. Hier erschoß sich ein Belgier
in seiner Villa , nachdem er in Monte Carlo sein ganzes
Vermögen in Höhe von zwei Millionen verspielt hatte.

* London, 16 . Okt . In einer Besprechung der
englisch-deutschen Beziehungen sagt die Times : Die
Schmähungen , denen wir während der letzten Monate
von verschiedenen Organen der deutschen Presse ans-
gesetzt waren , scheinen etwas anderem zu entspringen
als einem gelegentlichen Anfall nervöser Mißstimmung;
sie müssen entweder festgewurzelter Unfreundlichkeit
oder einem wohlstudiertenpolitischenZweckezugeschrieben
werden. Die öffentliche Meinung Englands beginnt
sich mit dem Gedanken vertraut zu machen , daß die
Gefühle, welche gewöhnlich von vielen hervorragenden
deutschen Blättern gegen England geäußert werden,
diejenigen eines festgewurzelten Argwohns und der
Feindseligkeit sind . Die Stimmung des eng¬
lisch enVolkesgegenüber Deutschland ist
schon in derEntfremdungbegriffen; wenn
die Deutschen aber in ihrer Politik der Erbitterung
beharren , so wird sie ihnen ganz entfremdet und viel¬
leicht in erklärte Abneigung verwandelt werden. Es
erscheint unbegreiflich , daß deutsche Staatsmänner
wünschen sollten, eine Aenderung herbeizuführen zu
einer Zeit , wo es offenkundig ist, daß Deutschland nicht
länger die vorherrschende Stellung in Europa einnimmt
und alle Symptome anzeigen, daß der Dreibund be¬
ständig lockerer und schwächer wird , während der
Zweibund an Stärke und Festigkeit zunimmt. Das
Verhalten der deutschen Regierung und die Kommen¬
tare der deutschen Presse bezüglich der Wirren in Süd¬
afrika hat der freundschaftlichen Stimmung Englands
gegen Deutschland nur einen schweren Stoß versetzt.

2 : Der Zar hat die Versetzung des Dragoner-
Obersten Louis Napoleon aus dem kaukasischenMilitär¬
bezirk zum Korps in Petersburg angeordnet.
Unter den französischen Monarchisten herrscht darüber
großer Jubel.

Handel « nd Berkehr.
* Calw. In diesem Herbst hat der Obstverkehr

auf dem Bahnhof einen sehr kurzen Verlauf genommen.
Es ist hiebei die auffallende Thatsache zu verzeichnen,^
daß entgegen anderen Orten bei zurückgehenden PreisenM
keine Käufer vorhanden waren , so daß die Händler
nur mit Not ihre Ware absetzen konnten . Der Handel
in Obst hat deshalb vollständig aufgehört. Der Haupt¬
grund dieser Erscheinung liegt außer dem ungünstigen
Jahrgang und infolge dessen der Geldknappheit, wohl
darin , daß die Mostbereitung aus Korinthen einen
immer größeren Umfang angenommen hat . Die Kon¬
sumenten haben dabei den Vorteil , daß sie ein billiges
Getränk erhalten und das ganze Jahr hindurch
dasselbe bereiten können , ohne auf einmal, wie beim
Obst, eine starke Auslage zu haben. (C . W .)

* (Herbstnachrichten.) Erligheim, 16 . Okt.
Die Lese des Frühgewächses hat begonnen. Verkauft
zu 60—70 Mk. Qualität übertrifft 1894 bedeutend.
— Bietigheim, 15 . Oktbr. In der gestrigen
Sitzung des Gemeiuderats wurde der Beginn der
allgemeinen Weinlese auf Montag den 19 . d . M.
festgesetzt.

* (Hopfenpreise .) unterjetti ugen, 15 . Okt.
In den letzten Tagen gingen von hier 40 Ztr . Hopsen
nach Nancy ab . Für den Zentner wurden 70 Mk.
nebst Trinkgeld bezahlt.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , A l t e n st e i g.



Attensteig Stadt.
Liegenschafts-Verkauf.

In der Zwangsvollstreckungssachein das unbewegliche Vermögen desCarl Friedrich Roy, Gipsers dahier
kommt die zur Masse gehörige — auf hiesiger Markung gelegene — Liegenschaftdes rc . Roh am

Samstag den 31 . Oktober ds . Is.
nachmittags 2 Uhr

im Wege der Zwangsvollstreckung auf dem hiesigen Rathaus im erstmaligen öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

Gebäirdrr
Nr. 121. — «r 68 gm Wohnhaus

1 „ 47 qm Hofraum
2 «r 15 qm Ein 2stockigtes Wohnhaus mit Stockmauer und

Ziegeldach , sonst von Holz erbaut , am Sct . Anna-
berg , neben der Straße und Adam Wurster,Cementierer Anschlag 2 400Nr. 157. — «r 12 qm Farbgrube , nun Kalk- u . Sandgrube am Schweine¬
markt Anschlag 50 ^Nr . 121a . — ar 24 qm Ein 14 g stockigter Holzschopf auf Freipfosten vonBretter- und Lattenwänden mit Ziegeldach beim
Haus Anschlag 150 ^Gävteir:

Nr. 203 . — ar 48 qw Gemüsegarten am Sct . Annaberg , neben Jakob
Frey , Bauers Ehefrau und Michael Großhans,
Schuhmacher Anschlag 50 ^

Nr. 848 . 5 ar 13 qm am Gänsberg , neben Carl Christian Lutz, Fuhr¬
mann und sich selbst. Anschlag 100 ^Nr. 849 . 5 ar 03 qm Banmacker allda . neben sich selbst und Jakob
Christof Stiehl, Rotgerber Anschlag 100

Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen, daß auswärtige — der Ver¬
kaufskommission nicht persönlich bekannte — Kaufslustige und deren Bürgen sichmit gemeinderätlichen Vermögens-Zeugnissen neuesten Datums zu versehen haben.Als Verwalter der Liegenschaft ist bestellt:

Heinrich Bäßlex , Badwirt und Gemeinderat hierund die Verkaufskommission besteht aus
GerichtsnotarDengler und StadtschultheißWelker.

Den 16. Oktober 1896.
Mfsöearnler der Vollstreckungs -Behörde

_ Gerichtsnotar Deng ler. _MLensteig Stobt.
Haus -Verkauf.

In der Nachlaßsache der
H Joseph V*eiri*e<r, Metzgers Witwe hier

kommt am
Montag de« 19. Oktoberds . M.

nachmittags S Uhr
im öffentlichen Aufstreich auf hiesigem Rathaus zum zweiten und unter Um¬
ständen letztenmale zum Verkauf:

Gebde. Nr. 182 « 86 qm ein 2stock . Wohnhaus in der Rosenstraße.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 17 . Oktober 1896.

WotsfcHreiberei
StadtschultheißWelker.
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Atteirfteis.

MMM
I n

ist für Herbst- und Wintersaison wieder das Modernste
eingetroffen und empfehlen solches in den besten Qualitäten zu
billigsten Preisen.

Geschwister Flaig
Putz- Geschäft.

IUUUUUUUUSM U U
Zu beziehen durch jede Buch¬

handlung ist die in 32 . Auflage er-
erschienene Schrift des Med .-Rat Dr.
Müller über das

gestörte Nerven- und
Sexual - System

Freie Zusendung für 1 Mk. in Brief¬
marken . Enrt Rober , Braunschweig. H

Eine altrenommierte Berliner
Cigarren - Firma beabsichtigt
einem geeigneten soliden Geschäfte
beliebiger Branche in Alten¬
steig unter sehr günstigen Be¬
dingungen eine Niederlage zu
übertrage « .

Gefällige Offerten unter 4. L . 225 an
Haasensteinu. Vogler A . G . Berlins 19.

Hochdors.

Bei dem unerwarteten Hingang in die Ewigkeit
unseres lieben Gatten , Vaters , Schwieger- und Groß¬vaters

Karl Waidelich
zur Traube

wurden uns so viele Beweise der Teilnahme entgegen¬
gebracht , daß es uns drängt , auch auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank auszusprechen ; innig danken
wir insbesondere für die zahlreiche Leichenbegleitung
von nah und fern, die tröstenden Worte des Herrn
Geistlichen , den schönen Gesang des Herrn Lehrersmit feinen Schülern.

Die Irmmdm Hmterdliebmm.

Miensteig.
Ich empfehle in großer Auswahl:

Oefen L Herde j
(nur bewährte Systeme)

zu billigsten greifen.
Besonders mache ich auf mein gutsortiertes Lager in

amerik. u . irischen Systems MM
aufmerksam , die als sehr nützlich und praktisch immer mehr Ein¬
gang finden.

Uaut Meck.
A l t e n st e i g.

in allen Größen und Preislagen
empfehlen

Geschwister Maig
Putz - Geschäft.

A l t e n st e i g.

KMmi
sowie

Zucker
am Hut und gestoßen

Msstsideden und
Rosine»

Salz
weiß und rot

18 rck « I
N. s W.

empfiehlt billigst
_ M. Naschold 's Konditorei.

R tz e rr «r «r t 1s iir ir s«ir- rlsth,»r«r.
Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank-

heit so , daß ich oft wochenlang das Bett
nicht verlassen konnte . Ich bm jetzt von
diesem Uebel befreit und sende meinenleidenden Mitmenschen auf Verlangen
gerne umsonst und postfrei Broschüreüber meine Heilung.

Kliugenthal i . Sachs.
Ernst Heß.

Für die Abgebrannten
in Haiterbach

sind bei der Exped . d . Bl . bis jetzt ein-
gegauqen : Von G . S . , Beuren 50 Pf . ,Chr. B . hier 1 Mk . , Holzm. W . 3 M .,N . N . 1 Mk . , G . B. 10 Mk. , zusam.15 Mk . 50 Pfg. Unter herzlichem Dank
für diese Gaben erklärt sich zur Empfang¬
nahme weiterer milder Beiträge gernebereit

die Expedition.
Johannes Beilharz von Reiner-

zau verkauft am Dienstag den 20.
Okt . und folgende Tage gegen Barzah¬
lung von morgens 9 Uhr an : 2 Pferde,5 Kühe , 3 Kalbeln, 1 7 Monate alten
Farren, 2 Läufer - Schweine , 1 Chaise,5 Wagen, verschiedene Schlitten , sowieviele sonstige Fahrnis durch alleRubriken.

bei 81««8, Lsstinxe«
L IrvidriemevtLbrUc.

A l t e n st e i g.
Schranuen - Aettek

vom 14 . Oktober 1898.
Dinkel neuer
Haber .
Gerste .
Weizen .
Koggen .
Welschkorn
Bohnen

Kiktualieupreise.
V, Kilo Butter . SO u . 95 -42 Eier . 13 I

Gestorben (Auswärts) :
Matthäus Stauscher, Lhatmühle; KarolinePlocher geb. Haar, Calw ; Elisabeth - Haisch geb.Emendörser , Liebenzell ; Ernst Groß, Müller,Rohrmoos, Gde. Bogt, OA . Ravensburg ; LudwigThaden , Schriftsteller , Stuttgart ; I . Daiber, Pro¬fessor a. D ., Schorndoif.
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